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Am Stand der Malerei Wieland (St. Michael) zeigte sich Schülerin Lisa
am Malen interessiert. Sie wurde von Firmenchefin Johanna Wieland
und Mitarbeiterin Laura Gruber informiert. BILDER: HOLITZKY

Ein Tag
im Zeichen
der Bildung

Tamsweg. Vor Jahrzehnten woll-
te Franz Lüftenegger Journalist
werden und führte gute Gesprä-
che mit dem damaligen SN-Chef-
redakteur Karl-Heinz Ritschel.
„Dann stellte das Berufsleben die
Weichen nach dem Studium
doch anders. Fasziniert hätte
mich das aber damals schon
sehr“, erinnert sich der Bezirks-
stellenleiter der Wirtschaftskam-
mer im Lungau. Im nächsten Jahr
wir er, nach knapp 40 Jahren an
der Spitze der Bezirksstelle, in
Pension gehen.

An der Entwicklung der Be-
rufsinformationsmesse wirkte er
maßgeblich mit: „Früher organi-
sierten dort die Schule, da die Be-
triebe etwas. Das konnten wir zu-
sammenführen und seit 16 Jahren
ziehen wir gemeinsam an einem
Strang. Coronabedingt fiel die

Über aktuelle Besonderheiten am Lungauer
Arbeitsmarkt berichtet Franz Lüftenegger,
Bezirksstellenleiter der Wirtschaftskammer.

Messe im Vorjahr aus, heuer fand
sie in der Vorwoche in reduzier-
ter Form, dennoch recht erfolg-
reich, statt.“

Die Zahl der ausstellenden
Schulen und Betriebe wurde auf
rund 60 begrenzt, um somit
mehr Platz zu haben. Das Interes-
se der Jugend und ihrer Eltern
war groß.

Das österreichweite Projekt
„Lehre nach der Matura“ erfreut
sich auch in unseren Breiten
wachsender Beliebtheit. Acht Be-
rufsgruppen können in einer
dualen Akademie, nach der Ma-
tura in verkürzter Form(18 bis
24 Monate) und bei guter Bezah-
lung, Lehrberufe anbieten – mit
eigenen Berufsschulklassen und
anschließend guten Berufschan-
cen im Lungau. Im Bereich Me-
chatronik nehmen an dem Pro-

jekt Betriebe wie Kaco, Digital
Elektronik oder Maco teil.

Auf die Situation am Lungauer
Arbeitsmarkt angesprochen,
kommt der erfahrene Wirt-
schaftskammer-Experte ins
Schwärmen: „Die Situation ist
deutlich besser als vor der Pande-
mie. Wir liegen seit Monaten bei
einer Arbeitslosenquote von
zwei Prozent. Bei vier Prozent
spricht man noch von Voll-
beschäftigung.“

Es gibt aber auch „Schattensei-
ten“ – wenn man auf die Statistik
der offenen Lehrstellen (94) und
der Lehrstellensuchenden (7)
schaut. Lüftenegger: „Es geht
nicht nur im Lungau längst nicht
mehr nur um Facharbeiterman-
gel, es geht generell um Arbeits-
kräftemangel in allen Bereichen.
Das ist mittlerweile ein europa-

weites Phänomen.“
Das Arbeitsplatzimage erfuhr

eine Kehrtwendung: „Ich erinne-
re mich, dass Arbeitsplätze im
Lungau einstmals nicht sonder-
lich hoch im Kurs standen. Das ist
heute dank der Lebensqualität in
unserem Bezirk deutlich anders.
Ich setzt in dem Zusammenhang
ganz wesentlich auf den Manage-
mentplan der Biosphäre.“

Wie Lüftenegger berichtet,
sind mehrere Arbeitskreise mit
vielfältigen Themen der regiona-
len Entwicklung beschäftigt: „Es
geht nicht um weitere Leitbilder
und Arbeitspapiere, sondern um
konkrete Projekte. Die Biosphäre
hat im Bereich des Tourismus
für steigende Nächtigungszahlen
gesorgt. Positive Entwicklungen
erwarten wir auch für den
Arbeitsmarkt.“

DAS FÄNGT JA GUT AN Schul- und Berufsmesse wieder trennen

Tamsweg. Die Landwirtschafts-
schule im Bezirkshauptort
boomt. Mit einer Ausnahme sind
alle 144 Schüler im zeitgemäßen
Internat untergebracht – auch
jene, die in nächster Nähe woh-

nen. Das Gemeinschaftsgefühl
wird gefördert. Die Zahl der
Schülerinnen – aktuell neun –
steigt stetig. Mit vielen Investitio-
nen konnten der praxisnahe Un-
terricht intensiviert und die
handwerkliche Angebotspalette
gestärkt werden. Eigentlich wäre
im derzeitigen „Hoch“ keine zu-

Direktor Mathias Gappmaier von der Landwirtschaftsschule sieht Schulen zurückgedrängt.

sätzliche Schulwerbung nötig.
Dennoch ist die Schule treuer
Gast der Berufsmesse.

Direktor Mathias Gappmaier:
„Selbst wenn man stark ist, kann
man noch einen Zahn zulegen. In
unserer schnelllebigen Zeit muss
man am Ball bleiben.“

Der erfolgreiche Schulleiter
sieht die Schulen auf der Berufs-
messe aber etwas in den Hinter-
grund gedrängt: „Wir haben
nicht die Budgets für modernst
ausgestattete Messestände. Ich
wäre für eine reine Schulmesse
und eine reine Berufsmesse – je-
weils zentral für den Lungau. Die
Messe-Idee ist schon gut. Aber
die Besuchergruppen sind doch
zu unterschiedlich. Eine Tren-
nung würde Raum schaffen und
wäre für Besucher wie für Aus-
steller zielführender.“

M. Hoffmann

Am Stand der LFS Tamsweg informierte sich Sonja Löcker (3. v. l.) bei
Lehrer Markus Schreilechner (l.) und Schülerin Alexandra Wirnsper-
ger. Hannes Löcker stellte ihr ein Werkstück vor. BILD: HOLITZKY

„Zielgruppen
für Schulen und
Beruf sind doch
unterschiedlich.“

Mathias Gappmaier, Direktor

Am Stand von Brunnenbohrer Willi Hönegger aus Mariapfarr erklärte
ein Mitarbeiter interessierten jungen Lungauern Arbeitsschritte
beim Brunnenbau.

Gesundheit als Basis

Zederhaus. Die Gesundheit und
die Einstellung der Mitarbeiter
trage wesentlich zum Unterneh-
menserfolg bei. Die Zederhause-
rin Elfi Schitter berät internatio-
nale Firmen, aber auch Unter-
nehmen im Lungau, wenn es um
Gesundheit als Wettbewerbsvor-
teil geht. Sie betrachtet betriebli-
ches Gesundheitsmanagement
vor allem ergebnisorientiert. Von
Managementberatung und Con-
sulting, Digitalisierungscoa-
ching, Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz, Brandschutz
bis hin zu rein medizinischen
Maßnahmen: Das Angebot ist für
Unternehmer kaum mehr zu
überblicken. Hier braucht es
Klarheit und das Einbringen des
betriebswirtschaftlichen As-
pekts.Schitter geht es um Indivi-
dualität: „Unsere Kunden bemü-
hen sich, die Organisation an ihre
Mitarbeiter anzupassen, und
nicht umgekehrt. Es geht um
mündige Mitarbeiter, um Kom-
munikation auf Augenhöhe. Di-
rekte Sprache wirkt sich unglaub-

lich auf die Gesundheit im Unter-
nehmen und die Kundenzufrie-
denheit aus. Anerkennung von
Mitarbeitern – für jeden – ist die
Basis des Erfolges.“

Die „Fähigkeit, Gesundheit zu
fördern“ beziehungsweise ein ge-
sundes Unternehmensklima zu
schaffen, ist ein wichtiges Ma-
nagementthema der nächsten

Lungauerin vermittelt neue Erfolgsansätze.

„Gesundheit
wird ein
Thema für das
Management.“

Elfi Schitter, Unternehmerin

Jahre. Exzellente Führung wird
sich dadurch auszeichnen, dass
Gesundheit des Unternehmens
und Gesundheit der Mitarbeiter
in einem Wechselspiel zueinan-
der verstanden werden. Top-Füh-
rungskräfte werden das Thema
Gesundheit als integrierten Be-
standteil der Unternehmensstra-
tegie verstehen.“ M. Hoffmann

In den kommenden Wochen fällt die Entscheidung über die Nach-
folge von Franz Lüftenegger BILD: MIGU
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